
Gauze Bänder.
Fuer diese heissen Tage ist es das

kuehlste Ding, das man kauten kann,
tuer um den Hals; ebenfalls angenehm
tuer andere Zwecke; alle Farben; Waid
oder Streiken: 9 Toll breit.

Sehet Btnser Hkenster.

KO Cents die Elle.

Reuer EMH Luden.
John H. Ladwig. Stv Lackawanna Avenne.
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2«« Paar Muslin Borhänarn,
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Werth 75 Cent« u«d tl.oo.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer'S
Keystone

Cracker- s Gakes-
»Ackeret,

«>. 345, 34b »»» »47 «r»»k «trete.
g«g««üb«« d«r Knopf-Fabrik,

<Nbe«so Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.
»»? «rbar »»««««.

«riger'» ?Vunch" (lv Ce»i«) und
?T,lid E«ms»rt" (b Cnii»),

Gebrüder Schneider,
H»lt>«»«r» »»b Metall - «rbkiter,

Peter Ziegler,
IZS?Z7 Franklin >»«., scranton, Pa

Vkv Iltlv

von Geranton. Pa.
Temporär«» Hai,plquarli«r im Common-
wealth G«bäud«, l»S Washington Av«

ü. >. Watr««, Vrasldrnt.
«. H. Mlillnt»ck, H. A. Knapp,

Vl,e Prasidente».
«raiil L.

Ra I ph's". v'u!?, Tcust-j?eamln^'"'^"'
D«p»sltorium, Trust««, Ex«kutor, Vor-

mund, R«gistrat»r, und
st«llt Sich«rh«il.

Zahlt Znterrffr« aa Deposit«».

Capital - H»««,«««.

»xetutl» - «o»tte»
W. >. Hallftead, O. S. I»h»so»,
«dra» Resdiii, T. H Watt!»«.

kkoumstismus.sisui-algls.sto.

""MM""

»r»m,t »icbal»

Stadt und Counth.
Unsere Ttlepho» Rummer ist 2335.

Etadtcontrolleur P. W kostello
hat sich von s«in«r Krankheit wi«d«r
««holt.

D«n Eh«l«ul«n Loui» Kl«in von
Franklin Av«nu« ist l«tzle Woch- «in
Slammhalt«r gebor«» word«n.

D«r Huckst» Thoma« Handy, d«r
ohn« «ine Lizen« siin Geschäft betrieb,
mußte am Samstag »16 Straf« b«.
zahl«».

Da» n«u« Dixie Th«at«r an Adam«
Av«nu«, di« früh«r« Waff«nhall«, wird
wahrfch«inlich End« dl» Monat» August
«röffn«« w«rd«n.

H«rr und Frau Frank B«ck«r und
Tocht«r trat«» l«tzle Woche ein« F«ii«n.
r«ife an und b«fuchl«n Harri»burg, Bai.
limor« und Washington.

H«Nty W. Loftu« ist Donn«rstag
al» fanitärisch«! G-Hülf» . Polizist d«S
G«sunbh«it»-Bur«au» ernannt worden,
al» Nachsolgrr d«» abg«setzlen Thoma«
V. L«wi«.

Bischof Hoban «klärt« Dienstag,
baß di« in «in-r Wilk«»-Barre Z«itu»g
g«bracht« Nachricht unwahr fei, daß «r
nah« Lat« komo 2,000 Acker Land ang«.
kauft hab«.

H«rr G«o. A. Bri«g«l und Famili«
von Oliv« Stra?, di« f«it d«n letztkn
paar Woch«n in der Nachbarschaft von

v«rw,ill«n, sind am Montag

Di« Sunday Fr«« Preß ist vorläu-
fig auf unbestimmt« Z«it «ing«stellt wor.
d«n, ind«m P. W. Gallagher, der kürz-
lich deren L«itung üb«rnahm, si« dem
früh«r«n Eiglnthüm» wi«d«r üb«rtrug.

Weil P«t«r I. Bak«r vor Woch«n.
frift öff«ntlich «rklärt hab«n soll, daß
Harry komstock «in Di«b s«i und «r die«
b«w«is«n könne, verklagt« komstock ihn
Dienstag wegen Verleumdung für »S,.
KOO.

?E. Hinerf«ld « Laden an Penn
Av«nu« ward am Fr«itag Nacht von
m«hr«r«n Einbr«ch«rn b«suchl, welch« di«
vord«r« Kellerthüre erbrachen unb dann
di« G«ldschublad« um ISS Baarg«ld be>

Admiral George Delvey, der Held
von Manila, verlebt mit seiner Gattin

Sommer im Montanelea Hau« zu

Grundeigenlhümer, welche die städtische
«auordinan, verletzten, mußten Samstag
je »S Strafe und Kosten bezahlen;
Supl. der Bau-Inspektion Brown er-
schien alt Kläger.

Der Huckst» Thoma« White wurde
Donnerstag in Ermangelung von »SOO
Bürgschaft dem Gefängniß überwiesen,
weil er dem Kommission«. Mall«r Ro-
bert« eine Kiste Fichtenäpsel wegstibitzen
wollte dabei aber ertappt wurde.

J»hn Moran und John McCarthy,

Abend betrunken waren und in der D

die Handtasche de« Faulkner sich
aneigneten, wurden verhaftet und Sonn-
lag je »lO bestraft,

Ein Pferd, welche« vor mehreren
Wochen frei umherlaufend auf der Süd-
seit« von der Polizei aufgegriffen wurde,
ist am l«tzten Donnerstag von Supt. der
Polizei Day zum Preis« von <4O öffent-
lich verst«ig«rt Word«». Giri Koung er-
hielt daff«lb« zugeschlagen.

Durch Knaben, die mit Ltreichhöl»
Zern spielten, wurden Montag Nachmil-
tag die Vorhänge in der Wohnung von
Frau Zang an Linden Straße in Brand
g«s«tzt. Di« F«u«rw«hr würd« ohn«
Alarm von d«r Thalsachr b«nachrichtigt
und konnt« di« Flamm«» lösch«», «h«
w«it«r«r Schad«» «ntstand.

H«rr Arthur Schmidt, von d«r Jl-
lustration«ab»beilung der International
Texlbooi kompany, ist mit seiner Fami,

nach Elmhurst zum kurzen Sommn»

Jtnnie Duffy von Bridge Stra?
ihr g«richtlich«» Erschkinen unter <BOO
Bürgschaft gestellt, di« «in wohlbekannter
Kaufmann im central«« Stabltb«il«
ltiflel«.

H«rr Gustav B«nt« unb Gemahlin
von For«st Court r«>st«n Dienstag Nacht
von hi«r nach New Kork und trat«» von

""b k'bhl'ch-

? Lasay«ll« Bidw«ll li«ß am Sam-
stag gegen Frank

.Nur,lschnsl stellen.
Bernard Ploch, Alia« Fishman.

sammenlebte, ist Donnerstag Abend in
Ermangelung von »800 Bürgschaft dem
Gefängniß üb«rfandt worden. Ploch'«

In «in«r kürzlich«» Vtrsammlung
der Truste«« d«r l!t. Regiment Waffen-

beschloffen, den hübschen und

ium und di« Mitgli«d«r d«i Regimen «

sein. D«r Schwimmplatz ist SO Fuß
lang und IS Fuß br«it und vollständig

ter Slipp, P. F. Laubig, H. K. Ruth«,
ford, kharl«« E. Daniel«, Foole Be»
cker, R. Smilh, Winz«l^,
000,000. Der Zweck Bauunterneh.

je zwei Personen ernennen und die vier
dann «ine fünft« Perlon auswählen,
wenn die« nöthig scheint. Die Straßen-
bahn Angestellten wählten John Mitchell.
Präsident der Miner« Union, und Wil»
liam korleß, Präsident d«r SchristsetzlrUnion, al« ihre Vertreter, während dir
Scranton Railway Kompanie vorläufig

William F. Hallftead und W. H. Taylor

W. H. T>u««dal« von

am Freitag in der Stadl und bestätigte
da« Gerücht tiber die Verbesserungen und
Veränderungen, welche die Kompanie

che Slahlmühle stand, sollen die Maschi»
nenwerkftäll«n errichtet werden und zu
mit den modernsten Einrichtungen verse-
hen werden sollen. Daß die kompani,'
eine neue Bahnstation oder Lokomoliv-

wird ganz bestimmt bei der Matte« Str.
erbaut werden. Ehes. Ingenieur Mc-
Karlin, der mit anderen Beamten Präsi-
den! Tru««dale begleitete, erklärte, daß
die Pläne der Stadt für ein Viadukt an
West Lackawanna Avenue mit einigen
unbedeutenden Verändeiungen bestätigt

in nächster Angebote aufgefoi.

Die Lackawanna und Wyoming
Valley Rapid Transit Kompanie hat
sich nun endgültig entschlossen, ihre hie.
sige Passagier, und Frachistaliou an
Matte« Straße, hinter den Haupigelei.
sen der Lackawanna Eisenbahn, errichten
zu lassen und mit der Arbeit ist schonangesangen worden. Die Station wird
60 bei >OO Fuß groß, und au«
wird südlich von der Pasjagierstalio» zu
stehen kommen. Matte« Straße wird zu
einer Breite vom 60 Fuß «rossen! werden
und Länge gemeinlchaslllich

?Eannon Ball" Kompanien gepflasteit

strecke zwischen hier und Pilt«t?n machen
gute Fortschritte und am Dienstag wurde
mit dem Legen der dritten Schiene ang«.
fangen, die al« Leiter de« elektrischen
Strome« benutzt werden wird. Da«
Krasler,iugung«.G«bäude ist mit Au«,

nähme de« Dache« sertig und die angren-
zende Babnwagen-Reinise ist auch nahezu
aufgeführt. Dampskessel werden gegen»
wärtig inftallirl und die elektrische Ma-
schinerie ist «b«ofall« aus dem Grunde.

Der Kohle»grSbrr-Sireik.
Di« Kohltnbaron« s«h«n sich in «i»«r

böse» Lag«. Ihr« Sach« gestalt«« sich
von Tag zu Tag hoffnu»g«los«r. Ent-
wedlr müff«» bi« Ford«ru»g«» ihr«, str«i»
k«»d«n Helot«»?achlftündigen Arb«il«-
tag, SOprocentig« Lohn«rhöhung und
Anerlennung d«r Union?bewilligt wil-
den, od«r si« müffi» ihr« Z«ch«n, di«
«inen W«rth von üb«r »500.000.00 Vr«präs«ntir«n, sllr imm«r schli«?n.

D«r klug« Schritt bi« Konvent«« von
Jnbianapoli« sch«i»t brn Si«g d«r Au«-
ständigkn in nächst« Näh« gerückt zu ha-
ben. Dabin ch, daß di« Lokalunion« in
den Stand g«setzt wurd«n, für di« Fami»
li«n der Str«iker zu sorg«n, wird«« di«s«n
möglich, d«r Hartkohlenrrgion d«n Rücken

oder and«rw«itig Arb«it zu suche».
send« sind b«rei>« w«ggezog«n und in s«ch«
b>« acht Wochen werd«n von d«n am
Str«ik befindlichen 60,000 erwachs«nen
Grubenarbeitern höchsten« noch 10,000

Di« Plätz« b«r W«gzieh«nb«n mit im-
portirtin neuen Sklaven zu besitzen, ist

W«ichlohlen » Giuben zu bewegin, die

da« hätte kein«» Zweck. In diis«m Falle

lpäter: ?Di« Zeit für di« Aufnahine

weil haben bi« Streikir noch k«in«n Ver-
such gemacht, b«n Bitrieb zu stör«n.
Man glaubt, daß da« Bkispiil viilsachNachahmung sind«» wird.

t >25,000. Dabei sind dir, durch Erlra-

lm 7. de» Anlhracilgebiele«

di« Rechnung beim Somit« einr«ich«n
Aus diese Weis« lönn«n di« Streiker di«
Kaufleute palronisir«», welche ihnen bi«.

der nächsten Tage geschehen. Etwa
1100 Miner« haben Sonntag in Na»!>,

coke «in« Versammlung abgehallen, in

zu keinem Resultat gekommen. Präsi?
dent Nichol« wird d«thalb noch «in« Ver-
sammlung arrangir«». Di« mristen der
Streik«! bestehen aus der Auizahlung
von baarem Geld an Stell« b«r Vi»
«Heilung von Nahrung«miltel».

D«r Beginn dir «lst«n Woche de«
Streike« Montag bringt offenbar keine
wesentliche Aenderung in die Sachlage.
E« verlaule! wieder, daß die Grubenb«.
sitz« im Laust di«f«r Woch« «inen en«r>
gischen Versuch machen werden, wenig,
ften« in einer der Hauptgruben d«n Be>
tri«b wieder aufzunehmen. Im Haupt»

d«rartig« V«rfuch fehlschlagen

E« h«ißt, daß di« Sl«inbr«ch«r di«
Excutiv« «rsuchen w«rden, sie wiedkr di«
Ardeil ausnehmen zu lassen, da da« doch
k«in«n Einfluß auf den Streik dir Koh-
lengräbrr haben würde. Viels«ilig wird
behaupi«!, daß di« Grubenbesitzer nicht

Nett« Au«sichtin «iöffn«n sich dem
New Horker Familienvater für den kam. !
mknden Winter. Nächst«»« sollen Hart- >
kohl«» aus >lO per Tonne stiigen, und«» !
ist m«hr al« w-hrsch«inlich, daß d«r Prei« I
b>« zum Frühjahr auf dieser Höhe bleiben j
wird. Für di« ärmste Klaff« b«r B«völ- l

k«rung werden bi« ?schwarz«« Diamai»
t«n" in Zukunsl so gut wi« u»«rschwi»g-
lich sein. ab«r auch der b«fs«r filuirt«
Th«il b«r Bevölkerung wird bi« Au«pr«s>
sung durch Anthiacil-Baron« fühl«n.

An d«m soll d«r Strrik die Schuld tra,
g«». So v«rfich«rn wenigst«»« die H«r-
r«n und Meister b«r Sklaven und die
Zwisch«nhändl«r. Si« «rkliren, daß ihr
ganz«r Vorralh erschöpft s«i und doch ist
«« Thatfach«, daß im nah«« Uinkrri«
N«w Kork« 5,000,000 Tonnen Hartkoh-
l«n aufg«sp«ichert find. Bi« di«s« zu
»KZ p«r Tonne abg«s«tzt sinv, wird da»
Publikum geschröpft und di« B«rgl«ute
können w«it«r hungern, während di«
Truftmagnaten ihre bod«nl»f«n Tasch«n
füllen.

Au» zuv«rlässig«r Qu«ll« würd« in Er-
fahrung gebracht, daß di« vorhandenen
Vorräche von Hariiohlen in Philad«lphia
de> Verbrauch nur bi« etwa

Bericht«, baß di« Eilenbahnen von ihren
Vorrälhen an bi« Kohlinhänbler abg«,
b«n, sind falsch. Nur di« P«nnfylvania.
Bahn hat etwa« adgeg«b«n, ba sie ihre
Wtichkohlen gebrauchin kann.

sollen.
Staatiltruppen anfgeboten Z

Die «rwünschli Geleg«nh«it zum Aus-

und «« wurden zwei Polizisten geschoffe»

de« Scheust«, zu Tode mallrätirt,

ten ISSO kollisionin und BZB Enlglt»

914,25 S b«r«chnet.

Deutsch«« Militärwill nicht <tr-

de» olympischen Sp>«l«n »ach khicago
gischickl wilden sollen. Man hält da«

Ei» Rath siir Mütter. S«id ihr

üb«rhitzt, kann «uch Sorg« und Trübsal
bringen. Frau Rosa Rott, 145 Ashmvr
Ave , Jronlon, Mo., richte» solgend«
Wort« an die Mütter de« Land««:

!e« Hau«inüttl. Jede Mutter, welcher

Ruhr befallen. Wir ließen sofort unse-
bestem Wissen und Willen nicht di» V«r>

glücklicher Gedanke?di« Flasche Magen-

klärt ««, daß kiin« Ausländ«» in seinem
S!aal«dienste daß Maßregeln

zu erricht«», di« di«s«n Plan der nationa-
le» Vertheidigung hindern könnten.

Nachklä»>e a«S Siidifrik«.

al« «nlworl auf da» Gerücht, daß d«r
Burenagent Dr. L«yd» Süd - Afrika b«.
such«» wird«, «» werde Niemand, der di«
Briten b«käinps!«, «rlaubt w«rben, Süd-
Afrika zu b«fuch«n, w«n» «r nicht dort
g«bore» würd«.

Both»'« und Delaee,'« Abschied
Di« Giniräl« Bolha und D«lariy

würd«» in Kapstadt b«i ihr«» Durchreis«
nach Europa s«hr b«monstra»iv «mpsan-
g«n. In b«r holländisch - r«sormirt«n
Kirch« fand «in« Vtrsammlung stall, i»
t»«lch«r si« bild« Ansprache» hielt«».
Ginrral Bolha empfahl d«n Bur«n, mit
d«n Brit«n Hand in Hand zu arb«i!en, da
Süd - Afrika da» einzig« Land s«i, da»

si« ihr« Heimath nennen könnt«».
«e>,«eifl»ng Nlllg» au« den Seiedensbeschlussin

k. W. Va»d«rhoozl, d«r srührr«
Washington«! Agent l«c Bur-n, hat so«-
b«n da« holländisch« Original d«r Be-
schlüffe «rhalten, mit welchen am 3l
Mai di« Führer der Patrioten in V«r.
Einigung di« britischen Frieb-n»b«dingun-
g«n angenommen haben. Da» Doku-
ment, da» bi« jetzt niemal» v«röff«nt.
licht wordin ist, enthält «rschütttrnb« An»

lung«schr«i au« tvdlwunden Heizens D>«
-rgr«if«nd«n Resolulion«» laut«» i» d«u>-
scher U«b«rsetzu»g:

?Zu uns«r«m ti«sst«n Kummer hab«n
wir, d>« V«rtr«t«r der Südasrikanischcn
Republik und de» Oranj« . Fiiistaat«»,
v-rnommtn, daß di- von Sr. Majestät,
dem König von England, gestellt«» Be-
dingung«» nicht gemildert werde» können

a»ft«nomm«n, od«r abg«leh»t weiden
müffen. Wir sind bill«r «nitäuschl da-
»über, daß di« R«giiiung Sr. Majestäi

sich weigert, die Unabhängigkeit der bii-

digt haben, berechtig«,, un» zu biisilben.
?Wir haben di« geg«nwärtig« Lage

uns«r«« geliebt«« Vat«ilandr« und uns«.

I. Die barbarisch« «nglisch« Krieg«-
lührung hat da« Gebi«t uns«i«r b«»d«n
Rtpublikin in «in« Wüstenei verwan.
velt. Farmen und Döif«r sine ni«d«rge-
brannt, unsere Bürger sind aller Existenz,
mittel sllr Familien beraubt und die

hast dahin. In ganz kurzer Zeit sind in
den Lagern SO.OOO Krauen und Kinder
gestorben, und e« würde nicht viel« Mo-

iämk«ilen. So veiftümmilten sie «rst
lürzttch bei Brijheid SS Burgher« in

ihum« und Hai d,«s« Drohung dtieii« zum
Theil aulgesührt. Dadurch würden
Taul«»d« heimath«. und mittel!»« g«.

muda vrrschickl«, nur g«r>ng«n Schad«n
zusüg«».

6. Kampflust bild«» nur «in unl«rg«.

»er Hungtr und namenlosen Entdlhiun.
gen gegen erdrückend« U«b«rmacht g«.
kämpft. Freudig haben wir Alle«, wa«
un« th«u«r war, g«opf«,t Auf «in«i>
Sitg unf«r«r ««rechten Sache können wii
j«boch nicht läng» hoffen.

?Wir glaub«» nicht, daß di« Forsetz.ung dk« hoffiiung«l»s«n Kampfe« un« die
Unabhängigkeit retten könnte. Si« würde
nur vollständig«« Ruin für un« und un.
s«r« Nachlommenschasl im Gesolg« hab«n.

?Durch dir erwähnten Umstände ge.
jwungen, hat di« Volk«vertr«lung d«r
dridt» Republik«» un« instruirt, di« un«
gestellten Friede»«b«dingung«n anzun«h.
men und zu unterzeichnen. Unsere «in-
zig« Hoffnung ist, daß un» bald j«ne
Privilegien zugestanden werden, die un«

?Mit Dank anerkennen wir die Groß-
inuih, mit welcher Se. Majestät den
britisch«» Unterthanen, di« sich aus uns«re
Seite stellten, Amnestie gewährt, und
wir hoffen, daß dies« noch w«it«r au»g«.
drhnt wird."

Unt«rzeichn«t ist da« würdevoll« Doku-
m«nl von dem Präsidenten Schalk-Bur.
Ger, Slaaitsekretär Reitz und den Ge.
n«räl«n Botha, D«lar«y, Meyer, Krogh,
D« Wet, H«rtzog, Brehner und Olivier.

Im Ira»««aa> !00,M> «idtil» »crlaogi.

Di« Verwaltung de« «r»b«rt«n Tran»,
«aal » G«diel« trifft Borkehrungen, um
IOO.OVO Tagtlöhn«, au« Europa hl»,
üdlrzubringtn, di« in d«r Min«n-
Industrie verwendet werden sollen. Man
glaubt, daß sich bei genügender R-klame
genug Leute finden werden, welche durch
da« Angebot von IISS per Tag t»i
freiem Board und Logi« sich veranlaßt
f«h«n w«rd«n, nach Südafrika zu g«hen
Die Minen < Gesellschaften baue» kleine,
drei Räumlichkeiten einhaltend« ?Kot-
lage«" für je scch« l«dig« Arb«iier oder
«in«n verheiralhet-n Mann mit seiner
Familie. Gleichjtilig versucht man,
die britisch« Regierung dahin z« bestim-
men, daß sie Leuten, die willigsind, al«
Tagelöhner nach dem Tran«vaal zu ge-
hen, freie Reife dahin b«tvill>gt, bezw,
vtrschafft.

General Luca» M«yer, d«r früh«i«
kommand«ur d«r Oranj« - Bur«n, traf
Sonnlag aus dem britisch«» Dampsrr
?Brilon" in England «in. D«rs«lb«
Dampfer brach!« viel« britisch« Ossicitr«,
mit dinin M«y«r höchst kamtradsch-stlich
»«ilehrte. Miyir fährt nach Dr«»d«n,
Sachs«n, zu s«in«r Frau und Tochtlr,
mit den«» «r im Oktob«r nach Südasrika
zurückkehren will. Er «rklär!e. daß fei»««
Ansicht gemäß di« AuSsichltn sür Süd-
afrika «ntschi«din günstig« sind.

Richt besiegt.

In Pearl, kapcoloni«, hi«lt d«r Bu-
r«n-S>eneral Bolha jüngst ein« R«d«, in
welcher er hervorhob, daß ganz Südaf-
rika unt«r einer gemeinsam«» Faha«
st«hi, und daß die Buren nicht besiegt
würbe». Di« Zukunft sür di« Burrn f«i
zwar dunk«l, ader Glaube und Hoffnung

ihnen burchhilfin. Afiika f«i ihr

In Sl«ll«nbofch würd« Montag d«a
Buren . G«n«räl«n D«lar«y und Both,
eine Ovation b«r«it«t. Stud«»!«» zog«»
si« in Kutschen nach dir Townhalle, und
bii dem Frühstück daselbst wart«!«» bi«
Stud«»!«» aus. Gineral Bolha hielt
eine Ansprache. Er erklärt«, daß ihm
d«r Tag der Kapitulalion der schmirzvoll-
st« in s«in«m Lebin gewesen s,i. Doch
nun e» gescheh«» s«i, soll- man -» al» den
Willen Gott-« b-lrachien. Obgleich bi«
Nalionalität d«r Asrikand«r b>« zu im««
gewissen Grab« begrab«« s«i, w«rb« si«
doch in d«m gesellschastlichtn L«b«n in
Südasrika «in sehr w,chlig«r Faktor bl«i-
de». General Botha lobt« bi« staal»-
inSnnischen Fähigkeiten di» früheren
Präsidintin Steijn und er mahnt« f«in«
Zuhör-r zum Schluß: Nun laßt un«
nicht mehr um die Politik folgen, fond«r»
vtttuchen, un« in Südafrika glücklich zumachen, denn wir haben keine ai»b«r«

General Delarey erklärte, bi« Bur«»
hätten zwar ihre Flagge und ihre G<-
w-hre drgraden, nicht adcr ihr« Tradl-

Der Tran«poitdampser ?Winnifr«,
dian" ist mit «inem Theil der kanadische»
Hülsitruppen von Südasrika in Halisar.
N. S.. angelangt.

Bericht« au« der Oranj« Rid«r-Kolo»
nie daß di« Burgh«« reichlich
Goldgelb haben. Da« Metall ist b«.
schmutzt, worau« h«rvorg«ht, daß «« «i»«
Zeitlang vergraben war. Zugleich siiht
man, daß Virsuche gemacht worden sind,

r«inig«i>. «h« t« in Sirkulalion g«.

In Allona tras drr f,üh«r« Buren-
Kommandant Schi«! Montag zu läng«,
rem Besuch von Verwandt«» «in.

General D«w«t tras Montag Nachmil-
lag un«rwarlel in Kapstadt «in und warfso all« Pläne s«in«r Fr«und« üd«r den
Haufen, ihm «inen glänzenden Empfang
zu beretten. De« Ab«nd« wurde ab«,
trotzdem ihm zu Ehren «m Bankett ver»
anstatt«!.

Italien und dt« Scdwelj bad«» »ie
Streitaxt begrab«».

Die Genfer Zeitung theilt mit, daß
die diplomatischen Beziehungen zwischen
Italien und der Schweiz wieder aufge-
nommen worden sind, welche am 10.
April d. I. abgebrochen wurden, weil
die Schweizer Regierung sich w«ig«rt«,
Illr «in«n in einem Genfer Anarchisten-
Blatte «rschienenen Artlkel Genugthung
zu geben, in welchem da« Andenken de«
ermordeten König« Humbert b«schimpst

Reue Anzeigen.

Citizens Vau- und Au-
leihe-GeseVschaft

dn^drech
Office - bOl Scdac R-enue,

Limmer No. tljBoard »112 Trade Bcdaude.

Hcnrp I. bi»! Cedar «»eniie; T Z.
Htn>» A. Ziegler, SOI Cedur »M»»>ue z H. T.
Härder, 542 «dam« ttvcnue; Williai» Delt»,

- ; Zacob Miller, <t«

Reume Siraße i »chib. Zohn Scheuer >»>? Zlti
Off »Im Slraje! Stöbert P. «»edler, bZ7 rin-
den Straße; Jacob Stiippeiilhal, «2V Süd Ir-

R. «. Zimmnmaii. «12 «°aed

Deutsches
Sommer Theater,

Rtw Bork Gchauspiel-Snftmbl«.
«m Mittwoch, »«»«. »u,uft l««»r

Säug» F«rd. Urban.
Neu! Zum nftcn Male! Oper»ei»lage»!

Der Trompcttl von Sülkingkn,
R»«ai»isch»« Schiiuspiel ml, Äesaag «>>

b »tun.

«-Bl>> ich«» Op«,i»ialag-N d-s°nd»'n°Ä, er'
Anfang präcise B.ld. Itiatritt, ?S «t«. «e

scr,l«e Sil«, Z 5 «,«. «,0-l- lind ,u Hude» det
«lbeci Zenle. Pen» gri, W?.I. T. S-bttNd-11. 82, Pen» ftj.
»i« Siidsritt in de, «eda»i«n de« ?I,»r»>l."

8


